
Wein begleitet uns Menschen seit rund 7000 Jahren.

Dabei ist Wein mehr als nur ein Getränk. Wein ist Kunst und Kultur, Lebensart und 
Poesie. Und natürlich ist er die perfekte Ergänzung zu einem guten Essen.

Weine sind so verschieden wie die Landschaften, aus denen sie stammen und wie 
die Böden, auf denen sie wachsen.

Alle Weinregionen haben ihre ganz eigene Tradition und Besonderheit.
Wir haben für Sie eine Auswahl erlesener Weine zusammengestellt.

Unsere Hauptlieferanten sind

Sie werden es spüren und schmecken, wenn Sie diese Weine aus unserer
Weinkarte probieren.

Weinkarte

Die Winzervereinigung 
        Freyburg Saale Unstrut

Weingut  G.A. Heinrich
                        aus Heilbronn

Zum Wohl

Ihr Team vom Rosen-Hotel

und das 















Straße der Romanik + Wege des Weins

Wo Saale und Unstrut zusammenfließen, verbindet sich 
eine uralte europäische Kulturlandschaft mit dem traditi-
onsreichen Handwerk des Weinbaus. Zwischen sanft 
die Landschaft markierenden Hügeln und Hängen, 
vorbei an mittelalterlichen Schlössern und Burgen, strö-
men hier die beiden namengebenden Flüsse charakter-
prägend ineinander.

Freyburg an der Unstrut ist unweit der legendären Landesschule Pforta gelegen, in 
der Geistesgrößen wie Nietzsche, Klopstock und Fichte ihre Jugend verbrachten.

Die Region ist eine besondere klimatische Insel Mitteldeutschlands und idealer Aus-
gangspunkt für geschichtliche und weinbauliche Perspektiven.

Die Weinstraße Saale-Unstrut schlängelt sich thematisch durch jenes Gebiet, das die 
architektonischen Spuren der Romanik mit der Sonne romantischen Geistes verbin-
det. Wahrzeichen von Weltrang wie der Naumburger Dom mit seinen beeindrucken-
den Stifterfiguren, die ottonische Kaiserpfalz Memleben und die Himmelsscheibe von 

Nebra gehören zu den kulturellen Markierungen einer großen Weinland-
schaft.

Sie bringt die Frische in den Müller-Thurgau, sorgt für die Gau-
menblüte des Weißburgunders und gibt den Urgrund für alle 
Rebsorten, die hier seit über 1000 Jahren gedeihen.

Etwas Großes fließt zusammen. 

Schmecken und genießen Sie es mit
          den Weinen der Winzervereinigung
                   Freyburg-Unstrut.



Hände + Köpfe

Die Winzervereinigung Freyburg-Unstrut bewirt-
schaftet als einzige Genossenschaft etwa die 
Hälfte der gesamten Weinregion Saale-Unstrut. 
Der Weinbau erstreckt sich über zahlreiche 
Rebflächen – ein guter Teil davon sind Steilla-
gen, die per Hand bewirtschaftet werden.

Die trockenen nördlichen Winde bringen Frische 
in unsere Region und immer auch neue Ideen. Eine gute Idee war die Winzervereini-
gung, die 1934 von 27 Weinbauern gegründet wurde. Sie wuchs mit den Jahren zum 
größten Weinproduzenten der neuen Bundesländer und bebaut heute etwa 400 
Hektar Rebfläche.
Insgesamt arbeiten 400 Winzer der Gemeinschaft zu. Fairness, Vertrauen, die 
gemeinsame Freude am Weinbau und das kollegiale Miteinander machen jeden 
einzelnen Rebenstandort zum Teil des genossenschaftlichen Gesamtkunstwerks.
Das Ergebnis ist ein Weinsortiment mit einer großen Vielfalt und einem deutschland-
weit unverwechselbaren Aromasignet.

Über 20 Rebsorten stehen zur Wahl. Typischerweise sind Müller-Thurgau, Weißbur-
gunder, Silvaner und zunehmend auch Riesling die Favoriten unter den Weißen. Auf 
25% der Flächen werden Rotweine angebaut. Bei den Roten sind vor allem Dornfel-
der und Blauer Zweigelt 
beliebt. Modernste Keller-
technik, wissenschaftliche 
Begleitung und detailver-
sessene Weinhandwerker 
greifen hier ineinander und 
bringen so die Noten jeder 
einzelnen Anbaulage zur 
optimalen Entfaltung. Das 
Ergebnis sind Weine, 
deren spritzige Leichtig-
keit, feinwürziges Bukett 
und gebietstypische Frische 
weit über die Grenzen der 
Region beliebt sind.



Württemberger Weingebiet Heilbronn

Mit dem Weingut G.A. Heinrich stellt sich ein Spitzenproduzent Württembergischer 
Weine als Lieferant des Rosen-Hotels vor.

Die Weinbautradition des Familiengutes reicht bis in 
das Jahr 1545 zurück. Qualität auf der Basis von natur-
nahem Anbau ist das aktuelle Erfolgsrezept. Seit über 
30 Jahren wird auf den Einsatz von Kunstdünger 
verzichtet und stattdessen selbst hergestellter Kompost 
verwendet. Auf den naturbegrünten Rebflächen mit 
ihrem intakten Ökosystem gedeihen hochwertige Spit-
zenweine von erlesenem Geschmack. Beim Genuss 
des Weines zu wissen, dass er nicht auf Kosten, son-
dern im Einklang mit der Natur hergestellt ist, gehört 
zum unternehmerischen Ziel des Familienbetriebes. 
Oberstes Gebot ist es, gesundes Lesegut zu ernten, um 
qualitativ hochwertige Weine zu erhalten. Dabei werden 

reduzierte Erträge bewusst in Kauf genommen. Aus dem Zusammenwirken der 
besonderen geologischen Gegebenheiten der Region und dem leidenschaftlichen 
Streben nach höchster Qualität, entstehen Weine von absoluter Einzigartigkeit. Auf 
den Weinbergen des Weingutes Heinrich wachsen 15 verschiedene Rebsorten. 70 % 
davon sind Rotweine und 30 % Weißweine. Die Dominanz der Rotweine wird 
vornehmlich durch Trollinger und Lemberger Weine gestützt. 
Vor diesem Hintergrund konnte bei den roten Weinen ein ganz besonderes Niveau 
erreicht werden. So wurde z.B. der 2003er Lemberger im Jahr 2009 als bester Lem-
berger Deutschlands ausgezeichnet. Das Weingut vereinigt in hervorragender Weise 
Familientradition, die Liebe zur Natur und modernen Weinbau mit dem Ergebnis einer 
überdurchschnittlichen Angebotspalette guter Weine.

Feinschmecker 2019
„Seit Sommer 2017 führen Tobias und Björn das Weingut – mit Erfolg.“

Martin Heinrich hat den Betrieb nun offiziell an seine Söhne Björn und Tobias überge-
ben. Björn Heinrich hat nach Winzerlehre und Betriebswirtschafts-Studium als Marke-
ting-Manager für Markenartikelunternehmen gearbeitet, Tobias Heinrich hat in Gei-
senheim studiert. Rote Sorten nehmen 70 Prozent der Fläche ein. Wichtigste Rebsor-
ten sind Trollinger und Lemberger, sowie Riesling, der zwei Drittel der Weißweineflä-
che einnimmt. Björn und Tobias Heinrich möchten in Zukunft ihre Rotweine erst nach 
längerer Flaschenreife in den Verkauf bringen, sich als Lemberger- und Burgunder-
spezialisten positionieren.



Württemberger Weingebiet Heilbronn

„So ist es ein kleines Wunder, was in diesem Weingut in den letzten zehn Jahren pas-
siert ist, in denen Tobias Heinrich nach und nach immer mehr Einfluss auf die Weine 
nehmen konnte!, schreibt der Weinjournalist Stuart Pigott für Fine – das Weinmagazin 
„New Generation – die 111 besten deutschen Jungwinzer“.

Falstaff 2019
„Die Brüder Björn und Tobias Heinrich sowie ihr 
Vater Martin sind als Rotweinexperten bekannt. 
Dabei gilt dem Lemberger die besondere Liebe 
der Familie. Und wie es den Heinrichs gelingt, 
bei dieser urschwäbischen Sorte quer durch 
alle Qualitätsstufen die Frucht herauszuarbei-
ten – Martin Heinrich ist ein Anhänger des 
langen Hefeausbaus und des möglichst späten 
Schwefels-, das ist schon bemerkenswert. Bei 
den 15er Lemberger war der nominell „einfachere“ Stiftsberg bei unserer Verkostung 
so attraktiv, dass wir Ihn wie den kräftigeren „Löwenherz“ bewertet haben.“

Eichelmann 2019
„Hervorragendes Weingut. Stark!“...

Gault Millau 2019
„Aufsteiger“
„… Obwohl Tobias schon dreimal in Neuseeland tätig war, hat er sich doch von 
seinem Aufenthalt im Burgund noch mehr prägen lassen. Die Weine müssen mit Klar-
heit brillieren – und es reizt ihn, das Qualitätsschräubchen noch ein bisschen zu 
drehen. Die Brüder sind sich in dieser Hinsicht absolut einig. Obwohl Björn ursprüng-

lich auch Winzer gelernt hat und Erfahrungen in Australien sam-
melte, ging er weiter den Schritt zu Betriebswirtschaft und 

Marketing. „Profile schaffen“ heißt das Credo der 
beiden, und so legen sie noch mehr Fokus auf Weiß-
burgunder, Riesling, Lemberger und Spätburgunder.“

Vinum 2019
*** (2,5 Sterne) Aufstieg
Sehenswert: Weinlehrpfad direkt am Weingut, 
historische Baumkelter

Erlebenswert: Weinfest auf dem Weingut 
(Mitte Juli)


